Fragen und Antworten zur Einfiihrung des neuen Stichprobenverfahrens gemaf der
Verfahrensanweisung fiir Stichprobenverfahren zur Verlangerung der Eichfrist (GM-VA SPV)

Achtung: Die Antworten sind zundchst durch den Arbeitsausschuss Priifstelleniiberwachung
vorabgestimmt und sollen der ersten Orientierung bei der Umsetzung der Stichprobenverfahren bzw.
als Diskussionsgrundlage dienen. Die Antworten sind zum jetzigen Zeitpunkt inhaltlich noch nicht
durch die AGME beschlossen.

Weitere Fragen kénnen (iber die zustdndige Eichbehérde oder iiber dam@Img.bayern.de eingereicht

werden.
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1. Organisation, Verfahrensablauf aligemein

1.1 Zeitpunkt Priifung/Ausbau? Anmeldung nach altem Verfahren?

1. Ab wann diirfen Messgerdite einer Stichprobe gemessen werden? (Altes Verfahren: ab 01.01. im Jahr des
Auslaufens der Eichfrist.) Ein Datum finde ich nicht.

2. Ab wann diirfen die Priiflinge ausgebaut werden? (Altes Verfahren: 3 Monate vor der ersten méglichen
Priifung [bei Messgercditen fiir Elektrizitdt].) Ein Datum finde ich nicht.

3. Kbénnen Stichproben noch nach der Form der alten Verfahren angemeldet werden? Um Stichproben
wirtschaftlich in den Rollout zu implementieren ist es wichtig, die Priiflinge friihzeitig zu messen, auszubauen
und zu bestimmen.

Modchte ein Messstellenbetreiber den bekannten Zeitstrahl aus dem alten Verfahren nutzen (priifen ab 01.01.
und Ausbau ab 01.10. des Vorjahres) kommt aus dem Gesetz zur Digitalisierung der Energiewende eine Hiirde
dazu. Jeder Endkunde muss spdtestens 3 Monate vor Zéhlerwechsel informiert werden und die Méglichkeit des
Messstellenbetreiberwechsels bekommen (§ 37 Absatz 2 MsbG). Das Anschreiben miisste spétestens am 01.07.
des Vorjahres verschickt werden. Hierzu miissen die Priiflinge bekannt sein. Ein Anmelden der Lose und deren
Freigabe fiir die Durchfiihrung des SPV mlisste noch vor dem 01.07. des Vorjahres méglich sein.

Anmerkungen zum Qualifikationsverfahren:

Flir Hersteller ist ein einheitliches und vergleichbares Verfahren wichtig. Schén wdre es, wenn die Anerkennung
in den Zulassungsunterlagen stehen wiirde. Fiir den Messstellenbetreiber ist es heute schon eine
Kaufentscheidung, ob seine Zdhler nach Ablauf der Eichfrist mit dem Stichprobenverfahren eine halbe oder gar
eine volle zusdtzliche Eichfrist erhalten oder ob es max. nur 2 Jahre sind. Die Durchfiihrung und die Anerkennung
eines Qualifikationsverfahrens diirfen nicht mehrere Jahre dauern sondern miissen, gerade bei den modernen
Messeinrichtungen, kurzfristig vorliegen.

Antwort:

zu 1.: Gemal Abschnitt 1, Seite 5 der GM-VA SPV beginnt die Verlangerung der Eichfrist von Messgeraten eines
Loses, das das Stichprobenverfahren bestanden hat, mit Ablauf des Kalenderjahres in dem die
messtechnischen Priifungen begonnen wurden.

Es ist sinnvoll, erst in dem Jahr in dem die Eichfrist endet, mit den messtechnischen Priifungen zu beginnen.
Wirden die Prifungen bereits im Vorjahr begonnen, verliert der Messgerateverwender ein Jahr ,Eichfrist”.
Untersagt ist ein friiherer Beginn nicht.

zu 2.: Die Behandlung und der Zeitraum zwischen Ausbau und Prifung der Stichprobenmessgerate ist in
Abschnitt 7.2 der GM-VA SPV festgelegt. Der maximale Zeitraum fiir Messgerate fur Elektrizitdt und
elektronische Zusatzeinrichtungen betragt 6 Monate. Fiir Messgerate flir Gas, Wasser und Warme betragt der
maximale Zeitraum 28 Kalendertage.

zu 3.: Eine Anmeldung nach den alten Verfahren ist fiir Messgeréate, deren Eichfrist ab dem 01.01.2019
verlangert werden soll, nicht mehr zulassig (siehe Abschnitt 10 GM-VA SPV). Es ist beabsichtigt, dass die
Plattform fur Antrage auf Verldangerung der Eichfrist von Messgeraten fiir das Jahr 2019 ab Anfang Oktober
2018 im Extranet der Eichbehdrden zur Verfligung steht. Fiir bereits zuvor gestellte Antrage mussen und
werden die zustandigen Eichbehdrden Interimslésungen finden und anbieten.

Zum Qualifikationsverfahren:

Zurzeit erarbeitet die FNN-Projektgruppe "Priifstellen" - ET ein Qualifikationsverfahren zur Stichprobenprifung
flr alle Medien. In der Projektgruppe sind auch Vertreter aus den Bereichen Gas, Wasser und Warme.
Beabsichtigt ist, eine Liste mit Bauarten zu veréffentlichen, die ein Qualifikationsverfahren durchlaufen bzw.
schon bestandenen haben.

Die Verfahren werden mehrere Jahre dauern, da ansonsten z. B. keine Aussage Uber das Ausfallverhalten der
Messgeréate getroffen werden kann.
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1.2 Festlegung der zu verlangernden Eichfrist bereits bei der Anmeldung?

Wir finden in dem Dokument GM-VA-SPV keinen Hinweis darauf, ob man sich schon bei der Anmeldung des
Loses auf das Ziel der Priifung genau festlegen muss (also 2, 4, 8 Jahre Verldngerung) oder ob man erst die
Priifung durchfiihren kann und nachher dann schauen muss, ob und wie man mit den verschiedenen 1/Gamma-
Werten hinkommt. Danach wiirde man die entsprechende Verldngerung beantragen (durchgefallen/2 Jahre/4
Jahre/8 Jahre). Themen wie Stichprobenumfang, Priifverfahren und Anzahl der Jahrgénge miissen natiirlich
vorher festgelegt werden.

Beispiel:

Wir melden ein Los mit neuen elektronischen Messgerdten mit bestandenem Qualifikationsverfahren und
Nachweis der Messbestdndigkeit an und wiirden, da es die 1. Verldngerung ist, einen 1/Gamma-Wert von 0,764
(Verldngerung um 8 Jahre) wdéhlen. Bei der Priifung stellen wir fest, dass die Fehlerwerte von ein paar Zdhlern
knapp lber Fehlergrenzenx1/Gamma sind. Wenn wir nun den 1/Gamma-Wert fiir die Verlingerung um 4 Jahre
nehmen kénnten, wiirde das Los bestehen. Wenn es bei dem bei der Anmeldung angegebenen gewdhlten
Zeitraum der Eichfristverldngerung bleiben muss, wdére das Los durchgefallen.

Muss man sich bei der Anmeldung des Loses schon auf die ,gewlinschte Eichfristverldngerung" und somit auf
einen 1/Gamma-Wert festlegen? Oder darf man bei Bedarf auf eine kiirzere Eichfristverldngerung gehen als bei
der Anmeldung gemeldet?

Antwort:

Beim Antrag auf Verlangerung der Eichfrist muss man sich bereits auf die Dauer der Eichfristverlangerung
festlegen.

Die Auswahl erfolgt mit der Antragstellung. Siehe Anhang 4 zum Stichprobenverfahren ,Stichprobe” auf Seite
30 der GM-VA SPV.

-> Stichprobenanweisung; ggf. gewdhlte Eichfristverlingerung (Abschnitt 4.3 i. V. m. Anhang 1 Tabelle 2)
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1.3 Definition elektronische Bestandsmessgerate?

Wie sind elektronische Bestandsmessgerdite definiert, insbesondere im Hinblick auf den Ubergang 2018/2019
(z. B. wenn der Zdhlertyp schon in einem anderen Los verldngert wurde)?

Antwort:
Die Definition ergibt sich aus der GM-VA SPV unter Ziffer 1.2 (Begriffe) auf der Seite 7, in der Tabelle ganz oben.
elektronische Bestandsmessgerdite

Elektronische Messgeridite, die bis zum 31.12.2018 in Betrieb genommen werden/wurden und fiir die in der
bis zum 31.12.2014 geltenden Eichordnung ein Stichprobenverfahren beschrieben war.

Elektronische Messgerate, die ab dem 1. Januar 2019 in Betrieb genommen werden, auch wenn Messgerate
dieser Bauart bereits vor 2019 einem oder mehreren SPV unterzogen wurden, sind keine elektronischen
Bestandsmessgerate.

1.4 Ausbau der Stichprobenzahler weiterhin ab Oktober méglich?

Ist der Ausbau der Stichprobenzdhler weiterhin ab Oktober méglich?
In der GM-VA SPV findet sich dazu keine Regelung.

Antwort:

Die Behandlung und der Zeitraum zwischen Ausbau und Priifung der Stichprobenmessgerate ist in Abschnitt 7.2
der GM-VA SPV festgelegt.

Der maximale Zeitraum fiir Messgerate fiir Elektrizitat und elektronische Zusatzeinrichtungen betragt 6
Monate.

Fiir Messgerate fur Gas, Wasser und Warme betragt der maximale Zeitraum 28 Kalendertage.

1.5 Anmeldung Stichprobenverfahren 2018 fiir 2019: altes oder neues Verfahren?

Wenn Stichprobenverfahren 2018 fiir 2019 angemeldet werden:
Ist bei der Anmeldung bereits das neue Verfahren anzuwenden?

Antwort:
Ja.

Die GM-VA SPV tritt am 1. Januar 2019 in Kraft. Flr SPV, die auch 2019 durchgefiihrt werden, selbst wenn der
Antrag auf Verlangerung der Eichfrist, die Auswahl der Stichprobenmessgerate oder deren Ausbau bereits im
Jahr 2018 erfolgt, ist das neue Verfahren anzuwenden.
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1.6 Personal fiir Ziehung der Stichprobe

Bisher musste zwingend bei der Stichprobenziehung pro Sparte entweder ein Vertreter einer passenden
Priifstelle zu dem Gewerk anwesend sein oder die zusténdige Eichbehérde. Nach dem neuen Verfahren kénnte
es unter Punkt 1 so zu lesen sein, dass auch ein Leiter Priifstelle Elektro kompetent ist zur Ziehung von
Wasserzdhlern. Ist das so richtig?

Antwort:

Die Ziehung der Stichprobe kann von kompetentem Personal einer Stelle nach Anhang 10 der GM-VA SPV
durchgefiihrt werden.

Da die Verfahren zur Ziehung der Stichprobenmessgerate fiir Elektrizitats-, Gas-, Wasser- und
Warmemengenmessgerate identisch sind, spricht nichts dagegen, wenn kompetentes Personal einer
prifenden Stelle fir Messgerate fiir Wasser auch die Stichprobenziehung fiir Messgerate fir Elektrizitat, Gas
oder Warme durchfihrt.

1.7 Ist der gewahlte Verlangerungszeitraum der 1. Verldangerung fiir alle nachfolgenden Verldangerungen
bindend?

Darf man bei nachfolgenden Verléngerungen willkiirlich aus den méglichen Verldngerungszeitréiumen wdhlen
oder ist der gewdhlte Verldngerungszeitraum der 1.Verléngerung fiir alle nachfolgenden Verldngerungen
bindend?

Regelungsvorschlag:

Die ,,Glite” des Loses spiegelt sich im Ergebnis wider. Damit kann und muss die ,priifende Stelle” die
Entscheidung liber den Verldngerungszeitraum treffen.

Die Entscheidung welcher Verldngerungszeitraum fiir das Los anzuwendenden ist, gilt fiir alle nachfolgenden
Verldngerungen.

Antwort:

Die gewahlte Eichfristverlangerung beim 1. SPV ist fuir nachfolgende SPV nicht bindend. Im Abschnitt 4 der GM-
VA SPV sind die moglichen Eichfristverlangerungen fiir die drei Messgeratekategorien festgelegt.

Nur bei der Messgeratekategorie 4.3 “Elektronische Messgerate mit bestandenem Qualifikationsverfahren und
Nachweis der Messbestandigkeit” hat der Antragsteller (bevollméachtigte priifende Stelle bzw.
Messgerdteverwender) die Moglichkeit, im Antrag eine Eichfristverlangerung um die halbe oder volle Eichfrist
zu beantragen.

Im SPV gibt es keine Festlegung, dass sich bei nachfolgenden SPV die Eichfristverlangerung nach der des ersten
Verfahrens richten muss.

GemaR Anhang 4 der GM-VA SPV ist bei den Angaben zur Stichprobe fiir Messgerate der Kategorie 4.3 auch die
gewahlte Eichfristverlangerung anzugeben.

Wihrend des Stichprobenverfahrens ist eine Anderung der Eichfristverlangerung von halbe auf ganze Eichfrist
oder umgekehrt nicht mehr moglich.
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2. Losabgrenzung

2.1 Losnummern

Haben Losnummern aus dem "alten" Verfahren weiterhin Giiltigkeit ?

Antwort:

Nein.
Gemal Abschnitt 1 “Allgemeines”, Seite 5, der GM-VA SPV ordnet die verfahrensfiihrende Behorde jedem Los
eine bundeseinheitliche Losnummer zu.

Ein Beispiel fir eine “neue” bundeseinheitliche Losnummer fiir ein bereits bestehendes Los (Verldangerung der
Eichfrist erfolgte bereits nach “alten” Verfahren) findet man im Anhang 9 “Bundeseinheitliche Losnummern“
auf Seite 36 der VA.

Die Losnummer/n des Loses/der zusammengefassten Lose bei der/en letzten Verlangerung/en der Eichfrist
(Verlangerung der Gultigkeitsdauer der Eichung) vor Inkrafttreten der GM-VA SPV gehért/gehdren jedoch zu
den Antragsdaten (siehe Abschnitt 6 i. V. m. Anhang 4 GM-VA SPV) und ist/sind erforderlich, um der
verfahrensfiihrenden Behorde die Prifung aller Voraussetzungen fiir das Stichprobenverfahren zu erméglichen.
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3. Stichprobenpriifung (Ausfille, fehlerhafte Messgerate, Priifverfahren)

3.1 0/1-Ausfille nach GM-SPV Nr. 8.1

Wie sind die 0/1-Ausfdlle nach 8.1 im Fall des SPV gemdfs Anhang 3 - Stichprobenanweisung B geregelt? Gibt es
in Analogie zu 8.2 Grenzwerte?

Antwort:

Ein 0/1-Ausfall wird als fehlerhafter Zahler gewertete (siehe Abschnitt 8.3 der GM-VA SPV: Ein Messgerét gilt in
der Stichprobe als fehlerhaft, wenn die fiir die Eichung geltenden Anforderungen nicht eingehalten werden.).

Es gibt keinen gesonderten Grenzwert fir die Anzahl der 0/1 Ausfille.
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4. Besonderheiten Elektrizitat

5. Besonderheiten Gas

6. Besonderheiten Wasser

7. Besonderheiten Warme

8. Besonderheiten Zusatzeinrichtungen
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9. Sonstiges

9.1 Beispiel Seite 27 Anhang 3 - Stichprobenanweisung B

Weshalb wird vom Anhang 1 Tabelle 2 eine Eichfrist von 8 Jahren mit Unterschied , 0 Jahre” verwendet, wenn
die Tabelle auf Seite 13 unter 4.2 die Stichprobenanweisung gemdfs Anhang 3 mit einer Eichfrist von 2 Jahren
vorgegeben wird?

oder besser: Das Beispiel auf Seite 27 ist gemdf3 Seite 13 nicht méglich!

Lésungsvorschlag:

Seite 13, ergdnzen bei 4.1 und 4.3 gemdfs Anhang 2 oder Anhang 3

Seite 27, je ein Beispiel fiir 4.1, 4.2 und 4,3

Antwort:
Das Beispiel in Anhang 3 auf Seite 27 der GM-VA SPV stimmt nicht mit den Anforderungen an die
Messgeratekategorie gemaR Abschnitt 4.2 auf Seite 13 der GM-VA SPV Uberein.

GemalR Abschnitt 4.2 ist nur eine Eichfristverlangerung um 2 Jahre moglich. Die Im Beispiel auf Seite
27 dargestellte Eichfristverlangerung von 4 Jahren ist nicht moglich.

Eine Ergdnzung in den Abschnitten 4.1 und 4.3 der GM-VA SPV ist nicht moglich bzw. nétig, da in beiden
Abschnitten kein Hinweis auf Anhang 3 — Stichprobenanweisung B erfolgt.

Das Beispiel auf Seite 27 muss durch Folgendes ersetzt werden:

Elektronische Elektrizitdtszahler

Losumfang: 2445 Messgerate

Eichfrist 8 Jahre, Eichfrist bereits zweimal um 2 Jahre verlangert - t;=12 Jahre
Eichfristverlangerung um 2 Jahre - T =2 Jahre

p:i=3,93% - LQ = 3,64

Aus der Tabelle B Teil 2 ergibt sich flr einen Losumfang von 1201 bis 3200 Messgeraten und bei einem LQ =
3,64

e ein Stichprobenumfang von 125 Stiick,
e eine Annahmezahl von 1 Stiick und
e eine Anzahl von Ersatzmessgeraten von 25 bzw. 8 Stiick.

Stand: 26.07.2018



	Fragen und Antworten zur Einführung des neuen Stichprobenverfahrens
	Gliederung
	1. Organisation, Verfahrensablauf allgemein
	2. Losabgrenzung
	3. Stichprobenprüfung (Ausfälle, fehlerhafte Messgeräte, Prüfverfahren)
	4. Besonderheiten Elektrizität
	5. Besonderheiten Gas
	6. Besonderheiten Wasser
	7. Besonderheiten Wärme
	8. Besonderheiten Zusatzeinrichtungen


